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D r i t t e  © t r a g t  (Basement) b v v i T V ii r c :i 
y v ii der 95 r ii df e, 

»rsjjcuü jcbcn Ramslas und hostet G2* V Iuhr 
in P v v a uc- d c za 1; l u u g. 

Einzelne Nuinuicril kosten 5 Cent-?. 

Anzeige-Gebühren. 
t Square CIO feilet;) ciiaalijjcOnfotiP« $1,00 

jdt »uteri 0,f>0 
2.5quai£, einmalige onfiriien - - 1,50 

iite fecitcvc ' - - - 0.75 
3 Scinarc, einmalige Jnserrion - - 2,00 

jede weitete - » » » 0,75 
. 4 S^uait, einmalige oiiftiiis» - - 2,50 

jitc »eitere - 1,00 
5 Square, einmalige Insertion - - 3,00 

jede weitere - - » • 1,25 
C Svuate. einmalige Insertion » - 15,25 

jede tveiifvf - 1,50 
Srichvr.Vv Anzeigen werde» zu -$6,00 per 

Sqnate jäbrlid' bertclincr; größere vechältnißma-
ßig nach tcr vbuu'v. iatctif. 

Beviilguugcn. 
•Ävcniiitcr ;nuu nuiii zuuonü ewiev Jciitcs 

jlüre"; Jort 'vunen vierein^ibotuicint:i: soran-
aeVentVn Nummern nicht uatyflcjiurot werden. 

Oer äul'tniptivitd'^ttTflpfanr ivJioten ir
gend ein er guten Lank cingeschi»! werben. 

'Seit in registrirten ^riefen »er« 
ioreiuv '^t, r.i;uu wir denVerlusi; dock niebt in 
ur.teaislrirtfT! '-Briefen. 

jUte .Vtitthdhingen, Weiber u. s. ro. [nie ,v-
adsres>iren: 

3. 11. ZUM. .^cklichn. 

Deutsche Mpvt-ierc 
VUV. 

32r. A. 8. WWtt, 

C h e m i k e r  u n d  D r u  g i s t ,  
5t. Antyony-^traße, zwischen Üliücrican» unt 

Winc!Iov?-House, 
S t .  P a n k ,  -  -  9 J ? i  n n  e s  o t a .  

Unterzeichneter sept dü? verehrte yublifum itt 
Kenntnis!, daß er von je?! ab in [einer Dsfijee dir 
I m p f n n q m i t, r i ich e m a e > u n r e m s t o is v e rttimmt. 

vergleichen ha; er irischen warten-,GraS«un5 
55lum8;'.|amcn crhali^v.. D r. vH i 11 c r. 

Deutsche Apotheke 

D rt 
P.?.!>' Riemer, 

t  e  T t r  ,  i ! n t e r h a l b  d e m  „ E  n :  d i r  e  B  l  o c k , "  
St. Paul, : Minn. 

Groß und «kte.'ilhandlcr in B r i> >; « r n n n d 
A p o t k e k e r w a a r t n, Patentmebizinen Par-
fiirmerifix, Xoiiclte-^lrti'ehi, 'larhu.vOcl, Älko» 
bot, Roh« und -sardenstofftn verschiedener Art, so 
wie sämmtiichei'. •Jlnirclu für trauere t cit, 
als Korken, fi'.uifciiWnfv ?c. 

1&V. Bs Wtontrsville 
3 a  h n a v  ?  t .  

{.Cfficc in Feenchs Vloä) 
Dritte Straße itühe der Posi-Ofsice, 

Gt. Paul, Miuttrfota. 

3)r. V. To r vl'le'.', 

chirurgischer u. mortuiiiiiüVr 

Z a h  , l  -  A  i -  $  t ,  
beehrt sich, dtmVubiitum »ou Sit. Paul ar.jiijti 
gen, bny tr i:t 

R o g c r' 6 B l o ck . 
oberhalb der ®rpre;;>Of|ice ein StabUjfeinent tr 
öffnet hat. Nene nn» verbesserte künstliche Zahne 
"werden aus vulkanischen Platten tinoviejtt, eie an 
iaebönbfit, Öautrhaftiiiftit u. ilMlliaftit bei wei
tem Alles sept .icmL'iiuIid) iSiel'otetie übertreffen. 
Zähne werden auch aus (55ol? und gilber ein
gesetzt, und .)uf?;ctti$iMe.i6e Arbei: garanti:». 

DaS Kiiviiihzii und vlitsfüUtK b.'i'ler Zai?ue 
und alle ssustiHt« S.ii.in-Dpfratienen werden 
schmerzlos und l'iüin fii!5iHfiihrt. 
SüsS®* L. •£>.!). ist vorbcreiiLt, Zaiina^t.^n, jeder 
Art Zahne au? r-e:« besten Gabrilen kerVereinig
ten Staaten zu uiiltchm Preisen -n liefern. 

Jakob Mainzer. I 

Deutscher Advokat u.Notar,! 
Osfiett HcpwardS Block gegenüber Rogers itilsr. ' 

S t P a ul, Minu. : 

Zk^^IedcStundedes Tagrö jtu spreche j 

K e l t e t r i s t i s c h e s v  

R .  F .  C r o w e  
NechlSanwalt. 

O f f i c e :  B r ü c k e n - S q u a r e ,  S t .  P a u l ,  
Geschäfte in den Staatt- undÄnudeSgerichien, 

Sollcftimien, Nntcrsnchin'.g von Utiunten uv.t 
Zahlung von Taren werten prompt besorgt. 

ilft 

Eugene Bnruaud, 

F r i e d e n s r i c h t e r ,  
O f f i c e :  

Zwischen der Concert-- und Gerl!nerhtil>r 
Ä t. Paul, 9.'i i u n. 

Merrills Buchhandlung, 
r i t t e  ' S t r a ß e ,  u n t e r b a u ?  t c r  i e r t i t f e .  

St. Patti, Mii'n. 
Ist tcr Plap, irgendwelche, tiefer Branche o.n-

gcliörige Strtifel im Groszen sowie im Kleiner, 
e i n z u k a u f e n ,  w o y l f e i  1  f ü r  l >  a  a  r .  

Aufträge von: Land sind vorzugsweise toiiV j 
f onnncii. 

^äininiliche Vestellnugen werten prompt au?» 
geführt. 308—Iv. 

D e u t s c h e B u c h  -
'.INd 

Musikalien - Handlung 
von JvHaun Höniuger« 

S t. P a u I, Ecke 3tcr uup Marketstraß? 
U.cd?n ter Postofsice, 

es find daselbst zu baden sowodi in englischer alc 
deutscher Spraye: Schulbücher, verschiedene Ge
bet- Lieder und Gesangbücher, Jugeodschristeu, 
Libeln, Geschichten - und Unterh.iltuugSbuüier, 
Kochbücher, iliichatinfibiidier, ärztliche (Schriften, 
enuglilch bentidie Briefsteller, Farm und Garten-
ducher, Wörterbücher, Dollnietscher, Grammati-
k?n. Musikalien die größte Auswahl, Bilder 
Ächrcibniatcriaiier, Zeitungen, jtaknter eie. etc. 

Äestelinngen auf Sucher», s. w. weden prompt 
belorgi. " :nz 21 1 • 

•>|5 W m. L5 H. Si i c l) a n §> 

ü Merchant-Tailors, 
3tc Straße, zwischen Cedar u. Minnesota, 

St. Paul, Minn. 
Bestellt e Arbeit wird in der dauerhaftesten Weise 

nd prompt gefertigt. 
Ein vollständiges?!ssortiment von 

Tuchen, 
Casimiren und 

Westenftoffen 
halten wir stet^vorrä'thig. 

Gbenfaüs fertige Kleider« 
Besondere Sorgfaltt wird auf den «schnitt der 

Kleidungsstücke verwendet. 

Dr. F. Nieger, 
Arzt, Äunvcir^t unv Geburtshelfer, 

Ofstee und Wohnung, 
jwischiit Washington.- und Market-4. «traije, 

sttage, gegenüber tent City-
St. Paul, - - Minn. 

Frischer itiVo -u'o^Iäsiuie? In? pfsto s f 
steiS orrräthig. 

C f f t e e s tundeit: ^M»raenS von 7 l'is 10, 
Nachmittags von 1 bis 3," und Abends von bis 6 
«Uhr. HOL—ta. 

3. 

Dr. Ott. St. Mllerjon, 
Zahnarzt, 

traße, neben Dr. Stewart's Apotheke, 
. S t. P a u l, Minn., 

vollzieht Zahn-Operationen schmerzl?s und billig 
und übernimmt fcav Einsehen künstlicher Zähne 
zur besten.Befriedigung. 311—ly 

Dr. M. Fo ssion, 
kürzlich non.yranfieid) aiigekontmeu» hat in 9io. 
252, gegenüber der Concen Hall, dritte Straße, 
;<5u Paul, Minu., eine Ofstee eröffnet und wird 
sich daselbst dauernd der metizinischen und chirur
gischen Praxis widmen. Mit besonderer Sorg-
sali werden gäUe von Schwindsucht, ErysipilaS, 
9ter»c«ficbci.utiti andere schwereKraukheit behnn-
dekt. Man Wethe gefälligst' in der Office vor. 

Freie Consuitation wird llrbemittelten je
den Dienstag Vormittag gewährt. 31 

• : Doctor Nosenk, 
Geburtshelfer, Operateur, Zahn- und 

. ' Jü - Augen-Arzt. 
Nimmt alle Krankheiten des männlichen und 

' ^»eibtichen Geschlechts in tfvr und verspricht bei 
umsichtiger Behandlnng auch tu Z?er»uögensver-
YKttnifse Armer zu berücksichtigen. 

Osfiee r. Ecke der Dritten und Minnesotastraß.. 
SpreWunden:, Von 9 Uhr Morgens bis4Ubr 

Nachmittags. •' 
Residenz: Fortstraße, nahe Eddv's «tore. 

Eine wichtige 
Medizinische Entdeckuug. 

Soeben.ist erschienen, Preis ß Cents, 
Eine Abhandlung über die Natur, 
die Behandlung und ratikale Heilung der uuwill-
kürlichen Samenverluste, der ^mpvtenx> Nerven-
schwäche, Epilepsie, Schwindsucht und .uuercr 
körperlichen und geistigen Gebrechen, verursacht 
bmch Selbstbesleckung und. geschlechtliche Aus-

^zs^»M»Sen von .... . . f.,-
,J<- ^ ""'^r.'Rudolpb'3; ̂ ulverwell, 

• .^hh.fcWinri'). u. chintr^. Werke. 
Die wichtige Entdeckung des berühmten ticr« 

|a| er«, die traurigen niorsüichen und physischen 
Onanie und sonstiger geschlechtlicher 

. - M u S s c h v e n u n g e n  o h n e  i n n e r l i c h e  H e i l -
Nt i t» e l zu vesertlgrn, ist in dem obigen Schrift» 
che» gtmemverstandlich auseinandergesetzt, ,o daß 

, i jeder Patient tm Staude ist, seinen Fall selbst, 
,^Mt^r.ngenK°stell, grundlich ,u behandeln und 

alle Quacksalvereien zu vermeiden. 
„i-f . a»- Für Tauseiyie wird die,e kleineSchriftvon 
^ unschävbatem Werthe sein. ^ Ttti0" 

Dieselbe^wird gegen Einsendung von 6 Cent? 
»der 2.Kostmärken nach allen 2heilen der Union 

" Zostfrei (n etnem verstegellen Pnefeouvert versen-
3 »«vi Jr. ? 0: Diez», leger: 

3W.» -rt...Eh, 3. C. Kline & Co., 
c  .  1 8 7 » o w e r v ,  R t w ? S o ,  I ,  

.tajfWi«»,.?;, »»»'»wMee.,,, 
tM na d)?r «ftfa «ms .... u:iir s 

wa'feAji)6«v 

K i l i a n  S i x ,  
jLW t x c h  a t i t  -  % e t  i  l o  t ,  
^ .. UNd 
Händler in fertigen Kleidern» 

St. Petcr, Minnesota. 
Der Unterzeichnete ist vorbereitet, Aufträge 

für bestellte Arbeit zur vollständigsten Befriedig-
ung ter geehrten Kunden auszuführen, und ha! 
ieinMaga^in fertigerKIcider auf das reichlichste mit 
Waaren von den bestenStofsen, schönstem Schnitt 
u. ^'iscfterArbcit versehen. Ich bitte um gefril-
li ' i ien Zuspruch. 

Kilian Sir. 

„Es ist ja tV8tI>K:!" 1 

»Es ist am Unglücl imsrer Freute immer 
Etwas das uns gefällt." , 

So spricht sehr wahr ein Philosoph/ Nsch-
fWiwur.,,, 

War dar» m diese Gilt, 
Wenn nur die lieben Freun?' ihr 5s>ol>ibchaLen. 

An unserem Malheur """ 'V ' 
| Für sich behiel tit, und nicht würden fügen,'' ' 

„Wie'S ihnen leid so fc!'v!" ' ' ; 
Das dünkt jnr Fuimtfch.r;.' ntanchein ünve?-

' nicit-ich',! !  ' ' " ; 
Doch unser Pech erschein! ; 

UnS oft i'rab' deshalb schwerer iind nnleiblich,' 
Weil'S unser „Freund" beweint.1 

„Mein Ge»t! Was sindDie Iiir«lich iiit'atwsrbrn.j 
„Mein lieber guter Mann !" • 

So stricht ier Freund betrübt. Du könntest 
merten 

Den dummen Gro'^ak'. ' ' • : ; * • 
„Ei, ei, mein Fräulein.! «eiv J'o schlecht steht Zh-

'• T.vn • ; •• : : 
„Doch dieser neue H>:t l" .. ; r: .• 

Tie Freundin fi.uicM'v mit ernste« Censouuincn ; 
Sie meint's von Herzen gut. 

Und Du mocht'st gleich dieT«t>e-in. vergiften : 
Und bleibst ihr ewig grsm, ,- ; 

Erinnerst sie an ihre falschen Huftt«. . . • 
Und daß sie geher lahm. 

„So bat sich also neben Jhrem.Ladea 
Herr N. N. ctaMirt ? ." , ,r 

„Ist'S wahr, er soll so schrcck-ich N/nen Schaden, 
„Sie sei'n halb ruinirt?« 

Gerührt frani so dein Spezc! dich v.tit drucket 
Bedauernd deine Han.d. " • • • 

Dn wünschst, von blassein Aergrr'halb ersticket, 
Den „F'.kitnd in's Pfefferiand.' 

Und wissen diese „Freunde," w ie sie kranken ? 
Und wollen sic's wohl gar ? 'r-

Wohl nicht! sie reden, w.is sie sollte« Ye n» 
k f it, 

Sic# ffK«T es ebett wahr." 
Doch dieser über läst'ae Wahrheitseiftr, 

Nichts weniger als zart « 
Zeiat, wenn nicht Bosheit MiSaunst, S?eid t:i;d 

Geifer. 
Doch schlechte Lebenart. 

Tritt deinem Freunde auf die Hühnerauge», • 
Und nieß' ihm in'S Gesicht > . 

Trict ihn auf rr.it Sigarrrn, tie nichts taugen, 
iieS vor ihm dein Gedicht, 

Dreh' ab die Knöpfe ihm. -rvin 3iock beim Spre»' 
t;cr., 

Ja pnmp' ihn an so gar: — ... 
Nur sag ihm in'ö ©isicht nicht seine Schwächen, 

l i n d  d ! » k ' :  „ E s  i s t  j a  w a h r  ! "  

t t r i  e .  

Gafpar Dehrlein, 
M  E  R  ( ,  H  A  N  T  -  T  A  Y L O R  

UNd 
F ä r b e r ,  

Snd-Eckeder3ten n. Jacrsonstraße, 
St. Paul, Minn. 

Nauft und verkauft alte und neue Kleider, 
und säubert, rrnoeirt u. färbt oieselbeu auf's 

90h 

Henry SchiAbauer, 
Deutsche Sattler, 

(Harnesmaker,) 
D r i t t c S t r a ß e ,  R o g e r s '  B l o c k ,  

o  i  n  t  P  a  i t  l ,  M i n n e s o t a .  
Baargeld bezahlt für Häute, trockene und 

grüne. ' 

F. I. Metzger, 
mittler und Versertiger von 

Pfe^de-Geschirren, 
3te5tra§e, St. Paul, gegenüber Jrvins Stein-

Block,oberhalb dem „Ainerikan-Honse". 
Pferdegeschirren, Ä-ättel, Büffel, Roben,Kos-

tcric. immer vorräthia. 

Neues Sattler-Geschäft 
von 

Jak. Hammer, 
Dritte Straße, obere Stadt, dem Winslow Hu«S 

und vierte Straße Geo. ©ruber gegenüber. 
St. Paul. Minn. 

Pferdegeschirre und Sättel stets vorrä'thig. 
Jakob Hammer. 

Giesmann Sf hattet, 

Deutsche |g^ Sattler, 
Dritte Straße, 

»wischen Minnesota-und Robert-Straße, 
S  t .  P  a  u  l ,  M i n n .  

S a t t l e r - W a a r e n  
bei 

Cbas Freund. 
Robertstraße, zwischen der 4tm und 5ten, 

St. Paul. 
Dem geehrten deutschen Publikum hiermit die 

ergebene Anzeige, daß in dem Verkaufslokale des 
Unterzeichneten Reitsättel in verschiedener Fayon^. 
Pferdegeichirr und Riemzeug, Peitschen und Half-
ter, sowie alle sonstige in das Sattlergeschäft ein-
schlagendeArtikel gut gearbeitet u. wohlft il ;u haben 
lind, sowie in dessen Werkstatt auf Bestellung an
gefertigt werden. 

Lhas. Freund.' 

ttet» England Rakery 
von " : 

Lonis G. Koch, 
DritteStraße,zwischen Robert- u. Jackson. 

Empfiehlt sich dem Publikum mit seinem Brod 
und Kuchen, und die mit dem Geschäft»trbunfcm 
Trackers-Fabrikliefert alle Arten der bester. Trak-
kerS. 

Händler im Lande werden es in ihrem Sortbeil 
sinden, bei mir vorzusprechen. 70ir 

Eagle-Näckere! T Cracker-Msink 
Wm. GieS, Eigenthümer, 

Vierte Straße, 
h i n t e r  d e m  „ A m e r i e a n H o u s e "  

St. Paul, Minnesota, hat alle Sorten Brod 
Crackers und allein das Fach einschlagenden Sfr, 
tifel jeden Morgen frisch gebacken. 

Bärge! Bärge! 

N o v e l l e  a u s  d e m  V o l k s l e b e n .  
Von Ä. Senekc. 

(<S 

Alle Sorten Särge halte ich 
stets vorräthig; bei Bedarf bitte um ge-
Zeigten Zuspruch. 

I .  R e n  s c h l  e r ,  
Exchange-Str., 

««g«»üd»r der Troye^sch«« 9ummt, 

chlnß.) ' • 
V. V; 

Jnmiltelst war es im Hause lebhaft ge-
worden. Knechte nnd Mäade stürzten 
nach der Kammer itr Bäuc-
rin, aber wie groß war ihr Schrecken, 
als sie Letztere ohnntäch.tt'g aiu Boden !ie-
gen und daneben Wicrie lnicen sahen,., 
welche Wiederbelebungsversuch: mit ihr 
anstellte. Nasch waro Wasser d-tbeige-
schaffl,dasGesicht der bcsinnnngsZosDälie? 
genden dami< benetzt, und es daiKrte nicht! 
lange, als die Bäuerin 'wieder, schwache 
Lebenszeichen von sich gab. Steward 
nun rasch wieder in's |3ett gebracht-UN 
bald daraus schlössen sich ihre AugLlll'seex^ 
zum wohlthätigen Schlaft. 

Jetzt ward Marie von allen Seiten.be^. 
stürmt, 'AufMung ttl?ep denMvrM £«. 
g e b e n .  S i e  e r z ä h l t .  ^ V  :  

Die Buchbäuerin war nämlich an die 
sem Abend wiederum seh», von ihrem alten 
Ucbel) der G'cht, geplagt. Sic schickte-
Marie deshalb zum Wiinda^ie deSÄior-' 
fes, ihn um ein Mitzte! zur Linderung ih-
rer Schmerzen zu Lutten. Des Mädchens 
Weg führte sie amTannenhofe varüder.Sic 
war vielleicht- noch fünfzig Schritte -von 
demselben entfernt, als sie Hülferufen-auf 
dem Gehöfte hörte. • Entschlsssen 'fl.üc ;ft? 
war, eilte sie rasch herbei und stießt >hieb^ 
auf den zur LNache .üUÄgesteUten zweiten 
Dtik Dieser halte schon ki dem asten 
Hülseruf der Bäuerin ganz den- Kop?>^r-! 
loren, indem tr, wohl den Charatter seines 
Genossen kennend, sogleich an einem Mord 
dachte. Ais er daher das-Mädchen..! he--, 
beistürzen, sah, ̂ w.ard. . er..so ..von Ana st ge-
packt, daß er, anstatt wix..^Uabredej..,'öa^ 
Warnungszeichen.zu geben,' ctlefid' das 
Weite suchte und bald im. nahegelegenes. 
Wald verschwand. . ! " / . Zjt 

Marie,, ehe sie zu.Hülfe . eiUe^suchtt 
rasch nach einer Waffe und san.d.auch 'bali;^ 
das vom Diebe -auf der Fensterbank, zu
rückgelassene Brecheisen. . .So'..bewaffne'^ 
schwang sie sich in's.Fenster, ..stürzte rasch, 
nach der Kammer dcr>Oäux.riü utitv.toöt;. 
grade früh genug, um Letztere ^von.<incm 
schrecklichen Tode-zu retten,^ ; ., 

So brach der Tag au. ! V 
Traugvtt war tto^ mitncv-nicht zurü^-

gekehrt. Marie sandte deßhald .einen 
Knecht nach der Stadt,, um: ihn äuszusu-. 
.chest und von dem Vorgefallenen in MetttU^ 
niß zu setzen.. Vieser-.fand-ihn. nach lau-' 
gern Suchen in dem Gastl>-use.. in dem q-/. 
wenn er Korn zu Markte brächte,- gewöhy-
lich abstieg,. .Kaum war er. von dem Üe^ 
berfglle benachrichtigt als er mü demOoteu 
r a s c h  s e i n e m  H e i m a t h s d o r f e  z u « l W - i  Z y .  
Hause angekommen empfing ihn. e:^Un
heil verkündende Stille. .Auf dem Hofe" 
war Stroh gestreut, nirgend mfatit -ein. 
-Laut. Mit bleichem AntU^ Mo.Tra^ 
s . o l t . M c h - d k r  K a y - m s r A n ?  
der.«schwelle btgegnete-H'm 

Bist Du da, Traugott? fty um Göt- '' 
tes willen ruhig; Deine-Mutter ist von 
dem gehabten Schrecken sehr, sehr erkrankt. . 

Erstarrt stand Traugott-da. 

^Vr^cn-, vcr Zustand der kranken Bälierien i., 
besserte sich lvvtug. Der Arzt kam läglich 
tnehiere Mle, Marie wachte Tag und 
9?hd)t:' bei' ihr, da die Kranke Niemand 
K'.'iivr, ftlbst nicht eininal ihre Tochter um 
sich haben wollte. ^ -

WÄ ftlft hatte sich die Bäuerin/Äas 
Marie betraf, 'setzt geändert ! das Mcid-
chktl °War NM Allcsr "ii «V5 ; 

Endlich, nachdem schon die Herbststiirme 
fiMr' die Slroppeln der Kornfelder fuh
ren, endlich ji'i'ii- 'futffc'fV eine Besseruitg im 
Zustande der Bäuerin ein. Sie erholle 
sich fttzt zusehends und es vergingen keine 
acht Tage, da könnt? sie schvn-den -ersten 
Spaziergang am Arme Marten? machen. 
Die Bewen kamen vor'S Dorf.'/ 

Män>> Hub da die Bäuerin an> liebes 
gnles.Ki'nd, Vörden Leuten imHauft konn -
tt ich es nicht, wir sind jetzt allein, kannst 
Sü mir'imin s»axtes Bekagen gegett Dich 
verzeihen? kannst Dn mir je-gut seyn ? 

—•*'£> Bäuerin, sprecht doch nicht so, 
ich bilk Euch Euch ja nie' gram'gewesen, 
Ihr habt mir ja so viel Gutes gethan, 
eis mein lieber Großvater starb, nur—• 
f; Das Mädchen schwieg. n :; •,:«( t 

Nun, Marie, fuhr' fort: nur— ''-(-
^Enöihend schlug Marie die Augen zu 

Boden. Ach, Bäuerin macht mich doch 
nicht i^amrotb.'-- -Ai\VK 

• : Liebes Mädchen, Du brauchst Dich 
Deiner Liebe, nicht zu schämen; nun 'sage 
-mir aber auch, liebst Dn ihn denn so sehr/ 
den wiloen Jungen, den Traugott ? ' 
~ Mehr; als mein Leben, ja ich'ließe 

für ihn dasselbe gern, wenn ich ihn da* 
durch glücklich machen könnt?. 

Nu-v das hat ja nicht so große Eile, 
erst genieße das Leben noch; eine Weile. 
Soll^ ich dm Pfarrer benachrichtigen, 
Marie, daß er euch am nächsten. Sonntag 
'von Der Kanzel als Brautleute v.erkünvet, 
soll ich?. . 

— O'Bäuerin, wie seyd Ihr so gut! 
tute — 
^ Die Bäuerin verschloß den Mund' des 
Mädchens mit einem- Kusse, indem sie sag-
ie : Nun mache mich alte Frau aber 
nicht errölhen, denn was Du mir gethan, 
sag/ kann ich Dir's je vergelten? ' 

O Bäuerin,- redet - doch nicht davon I 
.wsö ich.gxih.au, hätte.auch jede Ändere an 
nic/ricr'StviTc vollbracht, zum Beispiel die 
Müller's'Rlekc.--

Nun machtt-.-m.ich aber nicht zornig, 
Marie, kem Wprt- von der, hat dir mich 
wahrenv meiner langen Krankheit auch, 
nur einmal besucht, ja sich auch nur eiu-
'.nat nach meinem Befinden erkundigt? 
Ich hätte an dieser wirklich eine Schwifv 
gertochter bekommen! 

Sic hatten den Tannenhof wieder er
reicht. : .. 

Traugott, rief ya die Bäuerin, komm 
doch'einmal hier in's Zimmer so, nün 
sqge mir, was hast Du denn eigentlich 
damals, als Du mich verließest, in der 
Stadt Stadt gewollt ^ 

— Ich? nun, rofe Du mich damals so 
hart behandelt hattest, war ich so' verzwei-
fett, daß ich .beschloß, Soldat zu werdon. 
Ich eilte deßhalb t;ach der Stadt, um mich 
als Stetivirtteter zu verkaufen." Ein-mir 
.bekannter Kgusmanii, an. .den ich mich 
wandle, wollte mir jemanv nachweisen, an 
pi7t nuin.Äes'.!ch richten könnte, und be-
Kineo mich auf den folgenden Morgen, 
©ernte wollte ich zu ihm gehen, als Hans, 
unse^ Knecht, mich von dem Unfälle, der 
Dich-inmittelst btitossen, benachrichtigte, 
und -iH.Mhtt!. eilig, hcich^hrte. ^ . ? .... : 
- SUjo v-ist i>u.an nichts.gebunden ? 
.... — Ann, Mutier! !.... 

Gott ftp Dank, murmelte die Bäuerin 
und.-fuhr.,- dqnn, laut fort: Nun höre, 
Traugott,-jetzt-verlange ich aber auch, daß 
Du mir.^dlich-eine Tochter Ms den Hof 
führst.- .isirh' einmal, da kommt-gerah'-
eu.L, ivie.iA sie mix ioii'nsche: was'meinst 
Du -- ' . 

1  l l c r m t f c h t f s .  1  

3 r i n c c - C o r r £ s p a n d e n } tn  
. der Minnesota Staals-Zcitnng.''! ^ ' 

. 3» dtm|elhjcn Augenblicke .trat .Marie 
Up'.AMio'r^r'{ \. . 
.. jun^e Mann,, frjcuhig 
iö:uch,6?tjd. '.auf' n^,- zustW,.ip. lunb';- ümar-

'M.uttcr,,®«Jtänf.. ich D?r ?, 

auch'?... hg gt 

- v.« nmtt | f-
"Acht Tage später - fatldeu'' in Liebenau 

.pvei Ht^chzsileN'ftatt i' Tr^ugott uNdÄa-
unddie' Müllems 'Rie-

Ie 'üM -WiMhauftn. vu j 

'In BöstbN wöbitt' eine" -Wittwe,! Na-
'nrens' Brisby. olcDnf'ih^r'SSHne auf 
dem'Schlachffelde^verlbrek Hat,'toähriub 
ihr sechster in einer tcr letzten' Schlachten 
schwer vertotintet Wurde; s-MlsWk Prßsi-
teftf bavM Erfuhr/ tichfeft erwr'grdu:: 

'BkkSbfl folgcta'©rfef9f;^Ä sn?. I •• 

KebtzMabanie? ^ ;!!® i -r-

DM MKeW 
m w 
t.?nieyt von. BassaMsM gMeig 
Sie. Zjf ^Mutter, ippn fünf 

m, 
'• tu»?3jU tt<jH tj13 *• 

Ich "fühle, rote fchwa 

Laß mich, .M.^uc(l ZWfß 

'.üÄhin..Ahnrn ben/Trost darzubieten, tyx; 
in dem Dante öer/Republik, liegt, füt' de-' 
tfit Rettung. Jhw.Söhne gestorben sind. 

tie 

zu ihr! 
Nein, Traugott, Semer. Butter. 

und mir zu Liehe, 
Du bringst ih^Leben dadur^m die höch- nen aus dem Mwußisem erwZwseii t 
ste Gefahr; der Arzt hat die-gröste Ruhe 
anempfyhlen,d^.,sGst^M_.Schltmmste zu 
btstrchten fo & \ ip]l 

Traugott gab, M^^Wdchen ve^ 

M^u'Nd,2tz-
zNWLhryrMMeWHtl, fojbtc W »Ye 

xtjffjtnW i *j%mnh M4tm.hmin£ »melbtoSte^: 
isd öS 

daß Sie ciyW ?ostWreS.^Opfer auf den. 
Altar der FreiMZAegiWen. ' 
^^,AM«ngSUMzKMchtiAtr ! v 
'LwjSoo 

Vom Füpftcn Minnesota Reainteiit 
im ü": .-mfji.-ui ; or,1 

>'i ii}, «.'An Board d e r ^M arin!o r a,^) 
•') iU:; ; . • 27. Rovem^r 1864.. 
H errtt A. R.. a3. 
j i « ;  H e r a u s g e b e r  d e r  S t a a t S - Z e i t u n g !  ; ? .  

•: Die in meinem letzten. Schreiben aus-
gesprochene Ansicht, daß dgs 5. Regiment 
in St. Louis nicht längM-Zejt .verweilen 
werde, als .ptr Ausrüstung für einen neti-: 

enHelidzug^unumganglich erforderlich .ist, 
hat sich bewahrheitet. 

Mit der größten Eile wurde die Aus -
staltung des Regiments in.jeder -Hinsicht 
betrieben'; neue Wagen und frische Zuo--
thiere-Mr ^untauglich befundenen .«sür--
den eingetauscht, Kleidung' k. an dieLeute 
verabreicht und, was. die Hauptsäche ist, 
die Taschen der Bolcatcn mit „neuen 
„Fonds" versehen. Major Ada^s von 
Minnesota zahlte am 20. ds. M. dasNe-
gimen? bis zum 21. Oktober einschließlich 
a u s .  T ; . r . j : . i ; ' "  
. 31m 22;' Mann 'Ste CknWffüng der 

Truppen. Co. A, C, E, G und I dös 5. 
auf die „Ewing" und die Co. B, D, F, 
H und K auf'die ,,Mannora" und war 
um ungefähr uin 10 Uhr des folgen
den "Tages beroe'rcfieD.fgt. Der'laha.c, 
grellende Pfiff vom Flaggenschiffe, das 
Signal zur Abfahrt ertönte tun 1 Uhr 
Nachmittags, und eins.nach dem andern 
schwangen die Boote in den Strom i-no 
nahmen.den vorher angewiesenen Platz in 
der Flotte ein. 

NU Einen majestätischen Anblick gewährten 
die Boote, als sie.so schnell auf cen Fin
then des Mississippi bahindampftm und 
St. Louis, der Sammelplatz aller G^ 
müthlichken, war balv aus meivem Ge-
sichtskreise verschwuneen. Es bleibt mir 
nichts, als die Erinnerung, und sollte es 
wieder das Loos des Regiments sein, in 
irgend einem abgelegenen Winkel ftoinv 
Nirt zu werden, so wird es mineinigerma-
|m Entschädigung gewähren, mich der 
wenigen dort erlebten Tage, der genösse-
nen Vergnügen und r imenilich des veli' 
ciösen Lagerbiers zu c innern, 

Am 25. Morgens, m der Nähe von 
Kennetts Manson, 1 cf die (Swing, auf 
der sich 5 Comp. Vcs 5^ Minnesota, 5 
Comp, des 11. Mo. und Com«p. C der 
1. Jll. Light Artillcn '^fanden, auf ein?n 
„Snag" und sank in 3 Minuten in 8 
—9 Fuß Wasser. < in Deckhänr u. ein. 
Soldat von der Artfil -y ertranken. 

Die Swing ist we. rscheinlich bis auf 
die Maschinerie totaler Verlust. 

Die „Julia" nahm vie Truppen, SZo.j 
nonen, Zugthiere und andere Fracht auf. 
Dies verursachte jedoc > einen Auftnthalt 
von 8 Stunden. 

Neber den Bestimm ingsort des Regi-
ments weiß ich nichts Bestimmtes. Ei-
ntge behaupten, 'es fti Podvcah, Andere 
wieder Memphis ; ich bin gcnei.qt> mich 
der Ansicht der Erstern anzuschließen. Eö 
würde jedoch'selbst in diesem Falle Podu-
cah nur vorläufig unserAufenhaltsort sein 
und die Truppen bald zu Operationen 
auf dem Kriegsschauplätze vewanot wer-
dem' 

Heute Abend werden wir Cairo errei-
chen. 

Der Gesundheitszustand desRegiments 
ist vortrefflich, wa^r vielleicht nie besser; 
es befindet sich nur ein Kranker im Ne-
giment-. ' "... -v - : 

• •• • •" -9t. 91., 
(k. '-?? => 5. Regt,.Min. Inf. 

•93om Ulechsten Minnesota Regiment. 

;"@t> Louis/25. Nov. 1864. 
L i e b e r  H e r r  R c d a c t e u r ,  . . .  

Wie Ihnen vielleicht schon bekannt sein 
wird, ist das 6, jetzt-in St. Louis statio-
nirt. - iSs höt, viel. Dienst zu thun und 
wird-tpahrscheinlich den. Winter über hier 
bleiben-. In einigen Tagen werden wir 
neue, Quartiere ^beziehen itnt> zwar im 
mittleren Thett dcr Stadt,'in einem ftü-
Herrn deutschen Theater, ., Ich denke, daß 
es uns hier gut-gcnug, gesalleu. wird. 1 . 
r» - ̂ Anfangs < dieser.. WochH. erfchoß. Lieut» 
WhMler-pon'Co. P^tnen HolvatLu' von 
Co,. K des 10». Regiments;..es cufultren 
.vielerlei. Gerüchts ruber die Ursache, doch 
fann ich Ihnen .weiter nichts darüber 
mittheilen; -Nur' soviel.. ist. mir bekannt, 
daß-, die Cameradcn des-Verstorbenen dem 
Lt. .W, Rache.geschwören..doch',ist bis.je8t^ 
noch mchts. .vorgHfalleu, und das' 10., so-
Wittag5.,und 9. Minnesola Pegt. 
sind: helstei morgen. mit dem Dämpfboot 
den Fluß abwärts, wahrschein.lelch. Iach. 
Wducah» K^., gegangen. ' ^; : 

Das Regiment soll, diese Woche noch 
bezahlt.werden; es tyut auch sehr nöthig, 
h e n n . . W - , M y p s ^  0  f i n d ,  f l l e  „ g  e b  r o -

Asfik) £-- - k ... 
.. Das. Wetter.war»vorgestern hauptsäch

lich, ganz rote m.; Minpcjota,und/ M 
Mß..U voll' ̂ v^/TreibM; seit Mstem 
habm wir jedoch/ mild/s,uyd anaenevmes 
; ^ « t c r , - ^ t r $ C / ^ ! ; h ^ : : ^ ! ,  n s |  
:/' Mfiey». Mür dzr/Foch^PrWdGten dir 
"g$tjr. Maates angeordnete ."Thänltsgiv-: 
Wg ud4y" und ßie Hier. li^eWy' Syldä-
Uüi erhjSM.MHa.b ^ön,ve!i vermiede-
Mn /wohlthStigen. ,Vttemen,, xesp.'/Chri-
.stian und .Commissiö-ts/zc. ein 

fn 

HC 

daß w>r Upr 
dauerten, daß es nicht öfter „ThaUksgiv-
rng bay" ist. Doch dies ist unser L'e tz-
t<e r, oM^er. Dritte, Den wk im Dienst 
Phahtz den nä^en werden MHoffent-
u* GM 

Bich) " 'nyW^6'AMttz.Ms.-zMrlch-
whm ^ziemlich 

D e r  . K u h h i r t  v o n  U l m . —  
George B. MeClellan hat resignirt—das 
heißt: er. hat sein Amt in der Armee nie-
dergelegt. / . 

JutGtävtchcn Ulm war ein Kuhhirt,>der, 
ÄS er Hörte, das Amt werde ihm genom
men, vor die , Behörde trat und rief: „I 
will Euer dreckich Amt net; do hen Jbr 
Euer Kuhhprn, blohset Euch selber!" " 

(Morgenstern.) 

i «"•«: "6»a m».,,II««ch H W»aj mmS «1 «m ins,® 

T j r  f  r ' i ' . T f  i  ö * V - | , l k l Ü 7  
... ouf;dm/Okiiiky ist./.Die nach 
wuß>. ArastMttMjep- kesanM^Krchkey/sind.: 
r nPM . LvitVft RrtlMiilKi' CÄ(lftAlY • flffl '.v AI. ' 

6r. *«, *. v Wi4 ins} en$i^ 

Louis, Mo. Desgleichen sollten alle 
Postsachen, die an das Regiment abge
sandt werden, so atncmrt •»estu-n. 

Ih-
'  S e r g e a n t ,  

Ist Col. Ball vom II. Minnesota-
Regiment ein Nsgerfan^er ? 

"Ein Correspondeni rer „Prefi" vom 11. 
Regiment erzähitFolgendes: „Eiae Skla
vin entlief ihr. r Herrin, • rtr.fr Rebellin, 
die nicht einmal denTrcveid geleistet, und 
verbarg sich in ©alhtin bei ftvanucti. 
Der Oberst'Boll halte einen Neger sagen 
hören/, er wiss^, wo dos Mädchrn sei. 
Etliche Tage darauf kam das Revellen-
ivriö'sbild in ihrer Kutsche angefahren hielt 
vo. dein Haup!quartier, meloete sich beim 
O b e r s t e n /  c h :  m i t  e n t b l ö ß t e  m  
H n u p i e .vor ihr stand, und fortme sei
nen Beistand, um ihr „E i g e n t h u in" 
wieder zu' erlangen-.'- Der arlige Oberst 
versprach ihr seine Hüls?, ließ den Neger 
kommen und. fragte vcnskl'ven nach vem 
'Bersteck rer flüchtigen Swowin. Der 
Neger betheuerte, daß er nichts cavon 
wisse. Allein rer tapfere Oberst donnerte 
den zitternden Menschen an unv erklärte 
ihm," er lasse ihm grade zwei Stunden 
Zeit, um das „Stuck E i g e n t h u m" 
herbeizuschaffen und käme dasselbe in die
se! Frist nicht zum Vorschein, so würde er 
in Eisen gelegt werden und 6 Monate 
schwere Heft zvoictirt bekommen." 

Was in Folge dessen geschah, wird nicht 
erzählt, allein das Obige wenn wahr, ist 
hinreichend, um dm Obersten Ball als ei--
«ten Menschen erscheinen zu lassen, ver 
nicht verdient, ein Mitglied vielweniger 
der . Führer eines braven nördlichen Frei-
willigenregiments zu sein. 

Ist ' die Anklag? falsch, ss ist 'es Pflicht 
stir den'Obersten, sich davon zu reinigen, 
denn Negerfänger?: une sklavische Unter-
wirsigkeit unter die Anmaßung von Re
bellen sind entehrende Verbrechen für jc-
den Unioneofsiu'fi'. 

••"•i/X)» 1 "Q'in 
Ein v«rung!iiccto! T?ll-Sch,:ß. 

Steuerdefraudation. 

Das „Peoria Tranftript" thetlt aus 
einem' Priva'/briese aus Bickßburg dm 
schrecklichen Tod von Capitän Maurice 
Die mit. Derselbe war. in dem Zimmer 
VeS Capitän ;$.2fmp vom 5, Jll. Cavallc-
riereaimente in Gcftllschaft eines [M'futv-
nani Wagner, wo sie ein Trinkgelage ge.-
<ifhfi!(cn tu haben scheinen Capnän Iessüp 
rühmte sich, daß er ein so guter Pistolen# 
schütze sei, daß er eine Tlieekissc von. irgend 
eines Mannes Kopf in einer SiftanzVou 
der ganzem Zttnmeilange herunterjcht'eßen 
mol-e. In trunkenem Uebermnthe erbet 
sich Maurice Dee, die Tasse auf dem Ko» 
Pft, zur Zielscheibe ju Lienen. Jessup 
schoß, und traf—die «tirne seines Freun
des, weicher nach Verlauf einer S-nnre 
eine Leiche war. 

*F v ii u V c t n M a r y L e e von New-
Jork wurde am 26, v. M. im Hotel 
des a N e r i k a n i s ch e n Gesandten in 
Paris, mit den, Prinien von Schleswig-
Holstein, On-el des Herzogs von Augü' 
strnburg, verh'etrathet. L a der Prinz tu 
ner königlich?-! Familie angehört, so 
konnte cr mit seinem königlichen Titel kci 
ne.andere, als eine morganatische Ehe mit 
'einer Bürgerlichen eingehen. Deshalb 
verzichtete er auf seinen Titel als Prinz 
von Vchlesw.'g>Holst:in unt hat Fräulein. 
See auf völlig regelrechte und gesetzmäßige 
Weise, als Herzog von Noer, welchen Ti
tel er von einer ofhefchifchfii Besitzung 
führt, geheimthet. Er ist sehr reich "und 
gebildet und 65 Jahre alt, während die 
Braut nur 30 Jahre j!t ist. Die Trau
ung wnrve von Dr. Wunderland, Pastor 
an der amerikanischen Capelle, vollzogen. 
, Bei der Gelegenheit mag bemerkt wer-
den, daß mehrere amerikanische Damen in 
.Frankreich Titel erheirathet haben. Zwei 
Töchter des Gen. Harnen sinv Gräfinnen 
geworden und eine Tochter des Herrn 
James Phelan von Ncw-Iork heirathete 
dervSBtcömtc de Gabriac. 'Es giert hier, 
jPt ein Pariser Corresvondent, nicht we-

un|erer ^schönen.Landsmanninnen, 
welche hoffen. Tuet auf ihre Äisitenrartcn 
Drucken lassen zu können;..jedoch stcbt zu 
befürchten, daß einige derselben zu lange, 
werden warten müssen. 
. . Vor wenige.n Monaten war eine unter
nehmende jung- Witwe aus New Jork mit 
einem Grafen verlobt, der bereits das reife 
Alter von 80 Jahren erreicht Hatie. lieb» 
r:gens hatte er kein Vermögen und sonst 
wenig Empfthlsenswetthes. Durch den 
Einfluß des Herzogs von Morny gelang-
es Per Dame, eine Audienz beim Kaiser zu 
erlangen, tp welcher sie den Kaiser bat. 
ihrem, ehrwürdigen, aber vermögenslosen 
Verlobten eine Anstellung von pecuniä'em 
Wxrthe z'n verleihen. Der Kaiser lehnte 
es jedoch höflich aber bestimmt ab, indem 

-er als Grund r.is zu hohe Alter des Herrn 
anführte, und so ist die Sache rückqänaig 
geworden. / /;/.. 

3-fff. Davis' große Pian-
r_U ge bei V cks !> urgh n'cnt jc^t alß 
Lager für schwarze Frauxn, Kinder und 
.alte Männer, unter Aufsicht der Militär? 
behörden der Ver. Staaten. Es soll dort 
Platz für 25,000 solcher Flüchtlinge ge
schafft werden. Bereiis sind 7 Schulen 
bor!, und' Jeff Davis' große Co! ton-Gin 
wird nun von greien Händen im Gange 
gehalten. Da die.Ptamage innerhalb 
eines vom Mississippis bes'chricbcnen Lo-
gens liegt, so kann sie leicht von unse
ren Kanonenbooten beschützt werden. 

Man sollte glauben, daß es einem Fa
brikanten gar nicht so schwer fallen könnte, 
über seine stcuerpflichtigmFabrikate ehrliche 
Berichte zu liefern. Zwar sind tie Steu-
ern hoch, aber der Fabrikant verliert nur 
wenig vab.i, er schlägt im Allgemeinen 
die Steuern auf seine Fabrikate und von 
den Consnmenten wird erwartet, daß sie 
die Steuern zahlen. Der Fabrikant ist 
also int Grunde nur der Steuereinnehmer 
rer Negierung, der für dieselbe die Steu--
ern coiiefiirt. Wie es aber unehrliche 
vieuereinnehmer überall giebt, so auch un-
ter den Fabrikanten; manche derselben 
können der Versuchung nicht widerstehen, 
vie von ihnen für die Regierung ange-
sammelten Steuern zu unterschlagen. 

Tic telegraphischen Depeschen haben 
gemeldet, daß in New - Jork drei reiche 
Brauer wegen Unterschlagung der fchulet-
gen Steuern verhaftet und ihre Brauerei-
en mit Beschlag belegt worden sinv. Diese 
reichen Herren beabsichtigten gewiß 
nicht, ihr Bier nur unt einen Cent billiger 
zu verkaufen, weil sie keine Steuern car» 
auf bezahlten, sie beabsichtigten einfach, 
di? Steuern von vem Publikum einzun'f-
hen und sie nebst ihrem übrigen, ohnnuri 
großen Gewinn in die Tasche zu schieb:n. 
Diesmal ist es ihnen mißlungen UM n ; 
werben für den Versuch schwer büßen Grif
fen. Ihre Brauereien sind derConfiseahVn 
verfallen und sie selber werden zu ^trcinin-
rtaer Gefängnisstrafe vemrtheilt wer? en, 
wenn ihnen ihr Verbrechen- bewiesen 
wird. 

Wie vorteilhaft contrastirt mit dem 
Benehmen dieser New-Iorker Bierbrauer 
der weise und patriotische Beschluß des 
Bierbrauer-Congresses, der auch von un-
srrn hiesigen Brauern beschickt war, daß 
jerefi Mitgliev des Vereins verspreche, 
seine Steuern richtig zu bezahlen unv da
rauf sehe, daß die übrigen Brauer es tbä-
ten ! Ehrlichkeit ist doch schließlich immer 
die beste Politik. 

(Testliche Post.) 

Die Generale der regulären Armee. 

Es wurde die Nachricht verbreitet, Ge-
nerai ^herivan sei Senior-Generalmajor 
an ver stelle KeClellan'S, welcher rcsig-
na? hat, in der regulären Arme? aewor-
den. 

Die Ossiziere der Armee wissen, rafi ras 
ein Jrribum ist, und tHeilen nur für Jene, 
die mit oen Armecverhältnissen nicht so ge--
nau vertraut sind, die wirkliche Nangvor-
nunß tcr Glgerale in der regulären Armee 
mit: 

1. Lieutenant General U. S. Grant. 
2. Major General H, W. Hall-ck. 
3. Major General W.T. Sherman. 
4. Major General Geo. C. Meade. 
5. Major Generai P. H. Sberiran. 
6. BtigavierGeneralW. S. Aasecrans. 
7. Brigavier General G. H. Thomas. 
8. Brigadier General W. S. Hancock. 
Aus diese folgt noch eine Anzahl von 

Andern, die zwar zum Rang von Briga-
de-Generalen ernannt sind, aber ihr Pa
tent noch nicht erhalten haben. Die Com-
mission des Generals Sheridan ist datirt 
vom 1. November, und jeder General, der 
s- in Patent früher erhalten, steht ihm auch 
am Rang voraus. 

E i n t e l e g r a p i s ch e r A p p a-
r a t, der zum Geschenke für den Kaiser 
von Rußland bestimmt ist, ist so schön, 
daß eine Beschreibung desselben für unse
re Leser von Interesse sein wird. Dersel-
be ist fn einem Maroquinkästchen, das 
nur acht Zoll lang, sechs Zoll breit und 
drei und einen halben Zoll hoch ist. Die
ses Kästchen enthält eine vollständige gal-
Dänische Batterie den Telcgraphislen unter 
dein Nixnen eleclropotische Batterie be
kannt, mit sechsGlasgesassen für dieSäu-
ei'n, in weiche die Zinkplatten unc Kohlen 
gebracht werden, die den electrischcn Strom 
erzeugen. An jedes Gefäß ist eine Ruthe 
befestigt, mittelst rcrett die ganze Kraft der 
Batterie oder ein Theil derselben auf dir 
mit den Instrumenten in Verbindung ge-
machten 5/räthe geleitet werden kann. 
Der elektrische Strom, den diese Minia-
turbaücn'e erzeugt, reicht hin, Depeschen 
zwischen hier und Boston zu befördern. 
Der Magnet, durch den die Batterie 
»urkt,ist nur drei Zoll lang und an-
dvrthalb Zoll breit hat Wf Rol 
(cn des dünnsten Kupferdrahtes, so 
dünn wie Zwirn, mit feiner Seide übcno-
gen, deren jede eine Meile Drath enthält. 
Das Instrument, durch dessen Weiteri'chla^ 
gen je nach der Zahl UN» Dauer der 
Dchläge die Buchstaben der Depesche mit-
getheilt weroen, ist nur anderthalb Zoll 
lang, ein und ein Viertel Zoll breit und 
einen Zoll doch und enthält zwei aufrecht 
stehende Magnete. DerSchlüssel, mittelst 
dessen der Telegraphist •' die Depeschen be
fördert, ist eben so wie die Ruthe, mittelst 
welcher er den elektrischen Strom abstellen 
rann, von Messing, mit Kautschuk überzo-
gen. Die Arbeit ist ausgezeichnet schön 
und es fchii nichts, um sie für ein? Ztlc-
graphenofnce ersten Ranges brauchbar zu 
machen. Das Instrument-ist Nach dem 
Morfe'schen System eingerichtet/ weiches 
in Rußland allgemein in Gebrauch ist. 

/ cfA 

j tiMneni £cgu^(, Q/Yo .. a^. 

o/te ?uon $ ifixeb 

yca %'-s ca teir'c Ihnen eie Zeitung 
ZU S2.50 per Jabr, et er §1.25 ier tnVciah-
berkch.-.-!. 

MINNESOTA STAATj>ZEITl".Nti 
A Y.'EEICLy GERMAN J'APilH. 

peLli.-befl Ly 
A. lt. KIEFER. 

ST. PAUL. MINNESOTA, 

Agenten d. »Minn.Staatszeirmlg," 
CdrsßaU Laie: Herr A o t:>. Ä rc b 
5>en?erf?n, Herr Ä. Buck j»n. 
9terc-lUm und Brown Couni? Ii. Zo-.i:er, 
Dt. Pi.!er«nd Sittel« Ei« LZ. iaime;, 
^t.Ä.itsn?u.Min-.-.iapot?-.Ortdu.'ötnsslLuch, 
da.'-'cr 5t. Äuit, 
Aankato Hzrr 3uf:«e H. Hartmann. 
Silll.?ater und Washington (£ta i£h. S 
Winona und Winona (5ty Hr. jifier. 
Bellti.-pZain Herr yrc4§ Hevderfterr. 

\ '5vnl>aiii.t, ytite <£o., Herr ^jied^cniicii>T 

i ' . V iX ,  

2a greife, Herr Heil." 
! Buffalo City, Wisc. Hr. Schükt?er. 
^.Äichard IooS, Owatonna. 

<jr.-!.nr Pickler, Leringion. 
Lactffcru, S3riaht Co., Iok-n »ubef*«-
Wiiton, Waseeä Co., Ioii Mira/-/" 
Wm. Kierenappe, Cannon Cit?, Minn. 
Ucermanit u. Sruber, Zonng America. 

A Xe l  J o r g e n s  o  n ,  
Uhrmacher, 

Shakopee, - - - - Minnesst?, 
rcparirt Uhren mit1 bcssrot clic torr". in (»•> 

lÄSTach schlagende Urzeiten"auf v.-.s b:K 
und prompteste ur.e gar->.uiet ^uf:ieien;renerte 
Au-sunrungsämmtticher 8tart:ä;e. Sil—i« 

Fashionabler 

B a r b i e r -- S a l .b n. 
Dem 'geehrten denlsil'en'Publikum »ntcfe :  !> 

dee Unterzeichnete hiermit'bestens fr ner. sa>'si^s'.' 
b!en Bardier-Salon in 
Jacksonstraße, gegenüber dem „Merckants-

Hotev; 
3 i n  3  a h n  a u  S i t s r c n  '  z z : i a  s f. ,t 

«nd'Schröpfen »ird das Bcftc r,-; 
Ucbunp und Rücksicht auf 
Kunden vermag. ' ' " 

-hiiiph .u'j. 

A a ir I'- c ii t"' s 

etr LS f.: -e? >>&• ti,., v, fc F : 
a 11 e r v \ * •: :t„ 

Ebenso Lagerhaus.SZsllsaßea. 
Jßrieipreüc;? :r. 

Fsirbanks, Greenlsaf k* Co., 
5c v, 1 72, 2 a t e - S11 a § e, g b i e c c e. 

Zu verkaufen in St. be 
I. C.L:H.C. Burbank. " 

csS** kauft nv.rbi» /!.:-ien ' 

I o f e p h M i j? g e o . 

Wilion, Waftc.1 C?., 
entpftiMr sich zur A:,fer!i^u-.:a f= ;ri-: -
lerarbeikea, Billianbä^en," frürirr, sSti-^u'-
a-l'citen i:nd ttfrairr? veutfche» -£vTaliVäc\ ;n 
jfbei Art, dtSgleiche» aller Sorten Taoak-v'':'^-: 
und a.icr sonstiger SJrcchcicrürf ctf. " ' 

Lestellunzen rennen {eben Si»— ;•» 
Wü.'on, foaie in Loi'.a's Hotel e:ntc/' lifen tr *---
dcn. :su-ir' 

J o s e p h  U l i  m  a  n  n  ,  
CommissisnS - Hr.ttKrr, 

Iackfonst.xaß c, Sr. yau:, Minn. 
zahlt die höchsten Mar!:prcii'e f.;:, -r. 
mit Roh häute. ;t<; 

S. Schmidt, 
^rou?sler u. Schirmm.acher, 

Washington-S traße. 
neben Christ. Locht's Zaloon. 

mpiiehtt.sich zur A»f-rtiquue von e-'len feinere" 
Orcchsle?arbeiitu,znM «Isbtefctr. uv.t -ärtai v-ii 
SiU,a?v-.-allen; Re«en» und Sc-nacn.Scb'm-
merten neu «belogen und rcvaiiri. Deutle 
'j/r«rm, Kernspitzezu evciierfiedt, <Hc?x*cr 
Hanäj', Kau- unt Ächn-pnaback ist d?iidm i'u 
»abcn, und erittchi rreun:!ic? ;::n seneicien -Vi. 
kvruch. — NB. Kleine Lä-le von Noe-'boti,<>:?> 
(Sireni-st« fitsb i.'etc- ?:rratbi>-, 

Saub pi verb'6ikf..':x. 
Eine varm von 40 V+cUr, yi 

.Frame-HauS und gut: S.'aüuna, 
Lay -genommen Wersen). u:tr ier;.- -ici vA-
Minneapslis; ferner St» iicev fr v cu:?? Z-int 
mit gutem Heuland, 9 Meilcn rcn :vr.-;nr->-.cii--
Wie f.vch mehrere 10 Ackcr-Lttien an !?>.- irüül 
arcnze; ebenso mehr-:-: Stadt - v'oft.-n. 
billig zu. sertav.fea !e: 

M a r t i n  F  e r v  -

5Sid?tig für f£vaw:v. 
Die Minneapolic Brauerei ist ti-Ug z« s.-rm:-

ttit oder zu rerP-nifen tri 
. f f i e r !  i r .  S  e  r  t a n b. 

Verferiigers, Herrn Charles T. Che»'-, 
noch erl'öben. Oberst Chol. S. Suirivt, 
Oberingenieur der ruifich ai:erika,tischen 
Telegraphenlinie, rem Herr Ehester, die 
ses Miniatur - Instrument zum Geschenk 
gemacht hat, ist in Besitz desselben unv 
wird es seinerseits Sr. Majestät demCzaar 
zum Geschenk machen, sobald er nach Voll-
endüng der großen Telegraphenlinie zwi-
schen beiden Ländern nach Petersburg 
kommt. 

L e h r e r :  N u n  F r i t z c h e n ,  k a n n s t  D u  
mir vielleicht sagen, wozu man die Nase 
gebraucht? 

8rf«4<» • 3«m xusm Hm Ah«,. 

AUMiMlMM, ÄmchsjllMW. 

Friscker TurlnpSfaamcn. 
Aechten frischen TurnipSsaam^.:, fci'ir, v.,-f=' 

run:e, weiße, rothlovfise, die fcefte S.-rt.- v\ ü-l-
J*v,M Unze,.Pfund nnd 100 Pfo. zu t-iieen 
prcticii, surdt„enAech«deitichgaramirt. Sr.,"-;-
hche auftragt »erben prompt btfora!. i ... 
äjpL b. I. dt, bin ich im 8füg eine? 
oen «ertiments schb'n gestillter ü tinf.iße:- Ho '. 
jcst*!eu, TuZptn und vieler entere- 5r"v,c. ;  
Älumenz» iedeln dirck: xon 
' . m p e r k i k t .  .  F ü r  H e r h s t l i e f e r u n g  w a r : ' t *  t i e  
tMt^fsIgeKbtR Wein-Seylinae, jcbr feben lwr> 
zeit. 2Jahr-alt.. 

Ä-^-ms-Birginia-Seedl!»!), die beste fitrE'f:-. 
;v.aUhu und für kalte Gegenden, Tel>-.«?ark! T 
ua, Ncl'eeea, Hartfort proUste, 
Cvnc-.-d, Jsabcüä, Cata»da. alle Sorte-,! l-/. !t 
Dnfend 100 oder 1000 z-i•HlligcSi Preisen. (*-/ 
diitdie Preis.Couranre über 53tu'mcnmxcIn[i- •/ 
55-i' .-Jeden stehen -zu Diensten. Für Einü -^ 
d"=.Vv von zwei 2 CkS.^tamxS »erden alte r-1, 
-ir.r u- •, prompt iittb schnell deanlNottet. 

• - A. Borneman, 
Tayton-Montgomeru-Co. 

Lor No. 61. 

Z V I -  5  3  
7Utt $::ti ?z^5 

o b' K s * $ ! ^ V > rt-1 
v'<- iMhZZ \ 

Pelzwaaren-Store. 
Dem Publikum hiermit die Anzeige, daß mtin.  
.  ' _ S f t ß c r  v o n  P c l z - W a a r e n  
öuf das Vollständialle assottirt ist. Alle in das 
Fach einklagenden dirtiftl werden vrrnvt und 
billig gemach!. ' 

fiß^Dett höchsten Marktpreis sür iobe 
Felle bezahlt. 

Ernst Albrecht. 
Mein Lager befindet sich nächste Thüre oberhalb 
- tfairchiid u, Co. S AnttionS-Stvre. 

i u i s r J i  r ; . - .  


